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Prof. Dr. Alfred Toth 

Identitive und kompositorische Kreisfunktionen 

1. Daß die triadische Zeichenrelation nach Bense eine Relation über Relatio-

nen ist, bedeutet, daß „der Mittelbezug eine monadische, der Objektbezug 

eine dyadische und der Interpretantenbezug eine triadische Relation ist“ 

(Walther 1979, S. 80): 

Z = R(M, M → O, M → O → I) 

Kategorientheoretisch gesehen ist der Mittelbezug ein Objekt, der Objektbe-

zug ein Morphismus und der Interpretantenbezug eine Komposition von 

Morphismen. Kaehr (2009, S. 8 ff.) hatte darauf hingewiesen, daß die Auϐhe-

bung „tektonischer“ Restriktionen wie denen zwischen Objekten, Morphis-

men, Funktoren und natürlichen Transformationen zu den zukünftigen Auf-

gaben der Diamondtheorie gehört. 

2. Konstruiert man den Diamond nach der gestuften Relationen über Relatio-

nen Z, erhält man ein algebraisches Netzwerk aus Objekten, Morphismen und 

Heteromorphismen mit horizontalen und vertikalen Saltatorien, einschließ-

lich einer vertikalen Risky Bridge (vgl. Toth 2025a). 
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Allerdings fehlen hier sämtliche Kreisfunktionen (vgl. Toth 2025b) und wei-

tere Abbildungen (vgl. Toth 2025c), die im folgenden erweiterten Diamond 

eingetragen wurden. 
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Die rot eingezeichneten Objekte und Abbildungen umfassen erstens eine 

standardmäßige, d.h. identitive Kreisfunktion (rechts) und andererseits eine 

kompositorische Kreisfunktion (links), die hier zum ersten Mal sichtbar 

gemacht wird. Während also bei identitiven Kreisfunktionen Heteromorphis-

men durch „konverse“ Heteromorphismen ergänzt werden, werden bei 

kompositorischen Kreisfunktionen Kompositionen von Objekten durch 

Kompositionen von Objekten suppletiert und um ein Paar von Morphismen 

und Heteromorphismen ergänzt. 
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